
120 Zeittafel für bayerische Geschichte.

Zeittafel
zu einer zusammenfassenden Wiederholung

der

bayerischen Geschichte.

1329—1777 Bayern und Pfalz getrennt.
1410 Die Pfalz wird von den Söhnen des Kaisers Ruprecht ge¬

teilt in das Kurfürstentum Pfalz (= Kurpfalz) mit
Heidelberg und in das später wieder geteilte Herzog¬
tum Simmern-Zweibrücken.

1503 Georg der Reiche, der letzte Landshuter Herzog, stirbt.
1503—1505 Landshuter Erbfolgekrieg. (Dtto Heinrich erhält die Pfalz¬

grafschaft Neuburg-Sulzbach.
Albrecht IV. der weise (1460—1508), Herzog von München,

vereinigt alle bayerischen Länder (außer Neuburg-
Sulzbach). München alleinige Residenz.

1506 Albrecht IV. gibt das Primogeniturgesetz.
1508—1550 Wilhelm IV. der Standhafte, Herzog von Bayern.

is44-1556 Sriebri/ll. } KutfÜtfte" in ber Pfa'3' S8l!nC WlippS-
1550—1579 Albrecht V., Zreund der Renaissancekunst, legt den Grund

zu den reichen Bücher-, Gemälde- und Altertümersamm¬
lungen in München und beruft den Komponisten Orlando
di Lasso.

1556—1559 Otto Heinrich, letzter Kurfürst aus der Heidelberger Linie.
Der von ihm erbaute Teil des Heidelberger Schlosses der
schönste deutsche Renaissancebau.

1557—1603 Ansbach und Bayreuth vereinigt.
1559—1685 Die Linie Zimmern im Besitze der Kurpfalz und der Kur¬

würde mit der Residenz Heidelberg.
1559—1576 Friedrich III. macht die Kurpfalz kalvinisch.

1569 Die Zweibrücker Linie, welche von (Dtto Heinrich die Pfalz¬
grafschaft Neuburg-Sulzbach erhielt, spaltet sich in Neu-
burg-Sulzbach, Zweibrücken und Birkenfeld.

1579—1597 Wilhelm V. erbaut den Jesuiten in München die Michaels¬
kirche.


